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An der Station A , wo das Mefsinstrument 
aufgestellt ist, dessen Angnbcn nach ei nem an
deren Orte B hin auf elek trische m W ege über
tragen werden so llen , befinden sich zwei 
Drahlspu lcll A t un d A~. Die gröfsere Spule AI 
sicht fest, während die kleinere A2 im Ionern 
de r gröfsercn um die Achse a leicht d rehbar 
ist. Mit der Achse a und der Ro lle A ... sind 
der Hebel" und der Zeige r -\ fest verbu-nden. 
Dns Mcfsinstrument (Metn lhh crm o mclcr, Vv aage
barometer , Aneroidbarometer eIe.) wirkt ver
mittelst des H ebels TI derartig drehend au f die 
Drah tro ll e ~, d afs den verschiedene n Angaben 
desselben verschiedene bestim mte Stel lungen 
der Ro lle A2 zur Ro lle AI entsprechen. Vo n 
der ß eobachtungsstati on B aus ka nn nun die 
jeweilige Lage der bei den Spulen zu einander 
und damit au ch der entsp rechende Stand des 
Mefsinstrumentes in folgender W eise bestimmt 
werden: 

Am Orte B befindct sich ein Ro ll ensystem, 
uhn lich dem auf Station A. Die fests tehende 
Spul e ist mit BI bezeichnet , d ie drehba re 
mit 132 • Mit der Rolle B2 ist der Zeiger {I 

verbunden. Schickt man n un durch die beiden 
festen (primären) Rollen AI und 13. von Sta
tion B aus (durch die Leitu ng L ) in sch nellem 
Tempo auf einander fo lge nde elektrische 
Ströme, etwa mit HOlfe eines Induktions
(lpparates J , so werden in den bei den dreh
baren (secundären ) Spulen fo rtdauernd In
du ctionsströme erzeugt, deren SWrkcn W CSC Ill

lich von den Lagen der secund tlren Spulen zu 
den primären abhiingen . In allen F ällen aber, 
wo die beiden secundiire n Spulen gleiche rela
tive Lagen zu den prim iiren ein neh men, wer-

den die beiden Inductionsströ me dieselbe Stärke 
besi tzen. Man bestimmt nu n um O rte B die 
gegenseitige Stell ung der beiden Drahtrollen 
auf Station A einfach dadu rch , dars ma n d ie 
Ro lle B2 so lange u m d ie Achse b dreht, bis 
Gleichheit der Induct ionsströme eingetretcn ist. 
D cr Zeige r {. wcist da nn auf den betreffen
den Scalentheil, welc her dem Stande des Mefs
instrumellles in A entspricht. 

Zur Co ntro le der Stromglc ichheit d ient ei n 
T ele ph on, durch welches die Ströme de r bei
den secundUrcn Spulen in ein.:lnder cntgegen
gesetzter Ri chtung geleitet werden. Sind die 
Inductionssträ me ein ander gleich , so schweigt 
dns T elepho n , während bei dem geringsten 
Unte rschied ein T o n hö rba r wird . 

Die Lagenverän deru ng der Dra htspulen kan n 
se lbstversttind lich noch lIuf .:l ndere V/eise) als 
durch Drehung ausgeführt wcrden . Bei cinige n 
Instrumenten erweist sich z. B. eine Parallel
verschiebu ng als zweckmiifsige r. 

Handelt es sich um dic Ue bertragun g von 
Geschwindigkeiten (Anemometcr)) so bewi rkt 
man d ie Lagenveränderung der Drahtrollen 
d urch einen Cent rifugalregulator. 

P A T EN T -ANS P R Ü C H E: 

I . Eine Vorrichtung 7.ur Uebert ragun g vo n 
Thermometer-, Baromcter8

, Hygro m etcr-, 
Manometer- und Geschwin digkeits-Angaben 
u . s. w., bei welcher auf den bei den Sta
ti onen A und B gleichzeiti g lnducti ons
strö me erzeugt werden , auf deren m it 
H ülfe eines T elephons beobachteten Gleich
heit die Co mrole des betreffende n Mefs-



instrumentes beruht) und \"elche besteht 
aus : 

3) einem Aufg3be3ppmnt, bei welchem 
dns betreffende Mefsinstrumcn t auf 
St<ltion A die gegenseitige Lage ge
wisser elek trischer Leiter, unler denen 
eine Inductionswirkung stmtfindet, je 
nach Mafsgabc ,"crlindert, so dafs den 
verschiedenen Angaben des Mefs
instrumentes verschieden starke In
dunio\lSwirkungen entsprechen, lind 

b) einem C0I11fOlapp<lrat, im wesen tl ichen 
aus Leitern bestehend, welche indu
cirend ;mf ei n3nder wirken und deren 

gegenseitige Lage derart gerindert wer
den kann, dafs die lnductio nsströme 
in B dieselbe Stärke als die in A er
zeugten bekommen, so dafs aus der 
gegenseitigen Stellung dieser Leiter 
der jeweilige Stand des Mefsinstru
mentes sich ergiebt. 

2. Bei der unter t. bezeichneten Vo rri chtung 
eine solche Anordnung der Spulen , bei 
welche r die Lagenveriinderung derselben 
zu einander wesentlich in einer Verlinde
rung des Winkels besteht, welchen die 
vVindu ngsAächen der beiden Spulen mit 
einander bilden. 

Hierzu I Blatt Zeichnungen. 

BEIILlN. G~t>RUCK1· IN D]';R R]';]CHSDIIUCI<]';REL 



DR. PAUL MOENNICH IN ROSTOCK (MECKLENBURG). 

Vorrichtung zur elektrischen Uebertragung der Angaben von Mersinstrumenten. 

I 

Zu der Patentschrift 

N2 40295. 
PHOTOGR. DRUCK DER REICHSDRUClCEltl!:l. 


